
Wie alles begann.... 
 
Wir finden uns im 74. planetamorischen Jahrtausend wieder, als es auf 
dem ‚Cybergrünen Planeten‘ zur ‚Farbenen Revolution‘ kommt!  
 
Zum ersten Mal in der Geschichte des ‚Scientistischen Planetenverbunds‘ geschah 
dass junge Bürger, die an einer durchschnittlichen Lebenserwartung gemessen die 

derzeit auf 390 Planetenjahre festgelegt war das letzte Lebensdrittel noch nicht 
erreicht hatten, den ‚Grünen Planeten‘ UdSCR in Richtung ‚Freies Weltall‘ 

verliessen! Die scientistischen Planeten blickten auf eine lange Tradition der 
Abschottung zurück, freie Ausreise stellte ein Novum dar! Reisen nach ausserhalb 

der Verbundsplaneten liegenden Welten waren ‚Scientisten‘ bisher strikte untersagt 
gewesen, es sei denn man hätte dafür sehr gute Gründe vorzuweisen gehabt, oder 

man musste für immer fortbleiben, wer vor dem 270 Lebensjahr ging, der hatte nie 
wiederkehren dürfen! Jungen Intellektuellen war Reisefreiheit bislang nie gewährt 
worden, um sie den Einflüssen die vom Aussenweltall her auf sie einwirkten 

bestmöglich zu entziehen! Die absolute, reine und vollkommene Gutmenschheit zu 
kreieren, das war seit jeher der die Leitphilosophie des cybergrünen Mutterplaneten 

gewesen, auch nach dem Dafürhalten der derzeitigen sehr konservativ ideologisch 
ausgerichteten Planetenstaatsführung bekam via ‚Interplanetaric Network‘, ein 

Medium das sich selbst in der UdSCR längst nicht mehr nur durch die höchsten 
Gremien allein kontrollieren liesse in der UdSCR jeder sonst schon genügend vom 

liberalen Universum da draussen mit!  
 

Schon einmal war‘s auf dem cybergrünen Planeten zu einer  Öffnung gegenüber 
dem ‚Alten Weltall‘ gekommen, –die allerdings nur sehr kurz andauerte- just in der 

Zeit da die Technofahrenden von ihren Ursprungsplaneten in den ‚Alten Welten‘ 
auswanderten mit dem Plan, den Toten Planeten zu besiedeln, und die 
‚Technobewegung‘ den Eisernen Vorhang durchdrang, das war Amoras 

Planetenjahr Null gewesen! Was der äusserst weltenoffene Obergelehrte Sinus 338 
dazumal einleitete war sozusagen der totale Bruch mit dem System und seinem 

Altbewährten gewesen, doch längst war eine neue Eiszeit angebrochen, die UdSCR 
kehrte zur alten Strenge und Isolation zurück, auch wenn inzwischen offiziell kein 

‚Eiserner Vorhang‘ mehr zwischen ‚Altem‘ und ‚Neuem‘ Universum bestand, so 
wurde einem scientistischen Weltenbürger dennoch nach wie vor so vieles 

verwehrt das anderswo im All eine Selbstverständlichkeit bedeutete, beispielsweise 
Reisefreiheit! Was hatte einem ‚Scientisten‘ der UdSCR bisher genützt, dass der 

Technoplanet Amora ihnen immer schon die freie Einreise gewährte, wenn ihnen 
der Scientistische Planetenverbund doch seit jeher die Ausreise verweigerte! Nun 

aber kehrte erneut Tauwetter ein, zum zweiten Mal war, so plötzlich und 



unerwartet wie einst, in der UdSCR wieder einmal Offenheit gegenüber dem 

nichtscientistischen Weltall eingetreten!  
 

Die meisten Jung-Scientisten waren zuerst einmal nach Eastamora gegangen, weil 
sie dort auf der Forschungsbasis von Amoras ‚Mutterplaneten‘ sehr einfach und 

kostengünstig logieren konnten und weil Scientisten von der UdSCR auf dem 
Technoplaneten jederzeit eine unbeschränkte Aufenthaltserlaubnis genossen! 

Etliche von ihnen waren dazumal noch junge Studenten gewesen, die zu 
Studienzwecken reisten, um sich mit den Welten ausserhalb der scientistischen 

vertraut zu machen, einige nutzten gar das uneingeschränkte Niederlassungsrecht 
das der mit der UdSCR verschwägerte Technoplanet den Scientisten seit jeher bot! 

Endgültig geblieben waren damals allerdings nur wenige, fast jeder von ihnen allen 
kehrte irgendwann auf den Heimatplaneten zurück, doch die Zeit die man 

ausserhalb der UdSCR verbrachte ging nicht spurlos an ihnen vorbei, die 
freiheitliche Lebensweise, der vergleichsweise sehr ungezwungene Lebensstil der 
den jungen Scientisten während ihres Aufenthaltes in Eastamora  begegnete, hatte 

sie infisziert! – 
 

Den Heimkehrern war die UdSCR, mit all ihrer verordneten Zwanghaftigkeit, ihren 
‚tiefreligiösen‘ Sitten und Gebräuchen die ihnen daselbst auferlegt wurden, auf 

einmal viel zu eng geworden, mancher konnte sich damit nicht länger damit 
arrangieren, wunderte sich, dass ausgerechnet dieser cybergrüne Planet den 

Mutterplaneten dieses Technoplaneten Amora, auf welchem es im Vergleich so 
richtig ausgelassen herging, repräsentiere! Die Jungscientisten sahen nicht ein, 

warum sie sich noch länger stetig wie Halbgötter des Alls benehmen sollten! 
Warum würde beispielsweise feiern, auch mal ohne dafür einen besonders triftigen 

Grund zu haben den der Obergelehrte festlegte, lachen, fröhlich sein sich mit ihrer 
Würde nicht vereinbaren lassen? Weshalb gereichte einem in der UdSCR niemals 
zur Ehre, wenn man musizierte und tanzte, kurzum, einfach mal das tat was den 

‚tieferen‘ Kreaturen des Alls immer schon zustand, sogar den Schöpfungen von 
Wissenschaftern und Technikern der UdSCR, nämlich Menschrobotern die auf der 

scientistischen Forschungsbasis in Eastamora stationiert waren, gestattet war!  
 

Ihren akademischen Stand und ihre Tätigkeiten hatten die jungen Scientisten dabei 
nicht aufgeben wollen, gedachten jedoch auch daran künftig Ansprüche zu stellen, 

die aufgeschlossenen jungen Intellektuellen die im Weltall draussen umhergereist 
waren, das Leben draussen kennen lernten, begehrten nach mehr 

Eigenverantwortung, sie wollten nicht, dass ihnen der hohe Rat, ausschliesslich 
bestehend aus Weisen und Hochweisen, stets überall dreinredete, alles bestimmte, 

ihnen auf ihrem Planeten in Alleinregie die Richtlinien vorgab!  
 



Die mit ganz neuen Ideen in die UdSCR heimgekehrten jungen 

Planetenbürger hatten bei ihrem ‚Obergelehrten‘ um Audienz 

ersucht, wurden bei ihm vorstellig, selbiger hatte für die in 

der UdSCR eigentlich utopischen Anliegen Verständnis 

gezeigt, erklärte sich den Begehren zu entsprechen bereit! 

Er, der inzwischen über enorme Lebenserfahrung verfügte, 

mochte in seinen eigenen jungen Jahren ja selber auch mal so 

gedacht haben, in seinem mehr als vierhundertjährigen Leben 

hatte der ‚Obergelehrte‘ der UdSCR schon einiges gesehen, 

in Gedanken war auch er weit gereist! Jedenfalls versprach 

der Obergelehrte auf dem cybergrünen Planeten 

demokratische Reformen einzuführen, was er denn auch -auf 

seine weise- tat! 


